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EQF: Ziele

Referenzinstrument für den Vergleich der Qualifikationsniveaus 
nationaler Qualifikationsniveau
sektoraler Qualifikationssysteme

Struktur europäischer Referenzniveaus, die im Sinne von Lernergebnissen 
beschrieben werden
(Lernergebnisse = Kombination von Kenntnissen, Fertigkeiten u. Kompetenzen)

Erhöhung von Transparenz, Durchlässigkeit und Anrechenbarkeit

Entwicklung einer „gemeinsamen Sprache“

Funktion als Übersetzungshilfe über Bildungsbereiche hinweg
allgemeine Bildung
hochschulische Bildung
berufliche Aus- und Weiterbildung

Kompatibilität des EQF(Stufen 5 - 8) mit den Bologna-Deskriptoren
(Bergen 2005)
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EQF: Struktur und Funktion

Niveaustufen: von Angelernten bis zu Professionals

Deskriptoren: Kenntnisse, Fertigkeiten, „Kompetenz“

Der EQF

dient als Referenzrahmen

soll „lebenslanges Lernen“ abdecken
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Definition der Deskriptoren

„Kenntnisse“: das Ergebnis der Verarbeitung von Information durch Lernen.
Kenntnisse bezeichnen die Gesamtheit der Fakten, Grundsätze, Theorien und
Praxis in einem Lern- oder Arbeitsbereich. Im Europäischen Qualifikationsrahmen
werden Kenntnisse als Theorie- und/oder Faktenwissen beschrieben.

„Fertigkeiten“: die Fähigkeit, Kenntnisse anzuwenden und Know-how  
einzusetzen, um Aufgaben auszuführen und Probleme zu lösen. Im Europäischen 
Qualifikationsrahmen werden Fertigkeiten als kognitive Fertigkeiten (logisches, 
intuitives und kreatives Denken) und praktische Fertigkeiten beschrieben 
(Geschicklichkeit und Verwendung von Methoden, Materialien, Werkzeugen und 
Instrumenten).

„Kompetenz“: die nachgewiesene Fähigkeit, Kenntnisse, Fertigkeiten sowie 
persönliche, soziale und/oder methodische Fähigkeiten in Arbeits- oder 
Lernsituationen und für die berufliche und/oder persönliche Entwicklung zu nutzen. 
Im Europäischen Qualifikationsrahmen wird Kompetenz im Sinne der Übernahme 
von Verantwortung und Selbstständigkeit beschrieben.
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EQF: Niveaus und Deskriptoren
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EQF: Niveaus und Deskriptoren
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Was ist der EQF nicht?

direkt anwendbarer Rahmen für Einzelqualifikationen

Aufforderung oder Zwang zu Modularisierung von nationalen oder sektoralen 
Qualifikationen
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EQF und NQR: Bezüge zwischen den Systemen
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Empfehlung an die EU-Mitgliedsstaaten

Einrichtung eines nationalen EQF-Zentrums
Koordination EQF / NQR (Verknüpfung)
Sicherstellung methodischer Transparenz
Qualitätssicherung
Verfahrensdefinition

Bis 2009 nationale Qualifikationssysteme an den EQF koppeln

Bis 2011 in neue Qualifikationsnachweise EQF-Bezug integrieren

Qualifikationen sollen lernergebnisorientiert beschrieben und validiert werden
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EQF: Metarahmen für die Personalentwicklung?

Funktion

Kompetenzrahmen von Unternehmen
Recruitment
Personalentwicklung (national / international)
Management und Monitoring
Compensation

Niveaustufen: 8 plus X?

Zielgruppen

„Die Telecoms“, IBM, Siemens, HP etc.

EQF/NQF als Rahmen für KMU?
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Der künftige Nationale Qualifikationsrahmen

Entscheidung über einen NQF im Sommer 2007
BMBF
Kultusminister-Konferenz
Sozialpartner
Hochschulen
…

Ziele

Kompatibilität mit EQF

Ausrichtung an Kompetenzen und beruflicher Handlungsfähigkeit

Niveaufestlegungen unabhängig von bestehenden Abschlüssen

Instrument zur Einordnung von Lernergebnissen unabhängig vom Bildungsweg

Stimmigkeit der Deskriptoren für Bildungssystem und Beschäftigungssystem
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Leistungspunktesysteme

ECTS
auf Hochschulen beschränkt
etabliert und akzeptiert
großer Bekanntheitsgrad in der Hochschullandschaft
rel. „homogene“ Strukturen

ECVET
Konsultationspapier 31.10.2006 
dient der Übertragung und Akkumulierung der Lernergebnisse einer Person
auf berufliche Bildung beschränkt
deckt heterogene Qualifizierungsformen und –inhalte ab
Kriterien für Leistungspunktevergabe noch nicht definiert

Kein bildungsbereichsübergreifendes Punktesystem in den nächsten Jahren!
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